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DIE'IRICH, B.~., HEINIS:II, M.: Die geowi.ssenschaftliche
Bohrung&>eart>eitung vor art unter EiOOeziehmg des Feldlabors

Einleitung

Das geplante KTB-Feldlabor ist, basierend auf dem 1983 entwickelten Konzept
des KTB-Projektes als eine Gerneinschaftseinrichtung der Arbeitsgruwen der
Arbeitsgerneinschaft "probenauswertung" definiert (KTB-Statusbericht 1984).
Aufbauend auf der Organisationsstruktur stellen aIle am KTB beteiligten
universitaten und Wissenschaftlergruppen Personal bereit, das fOr die
FunktionsfAhigkeit dieses Feldlabors ben5tigt wird.

3.4.2 Bauptaufgaberbereiche

Aufgabe der Arbeit im KTB-Feldlabor ist die routinerna1!>ige Untersuchung,
Errnittlung und Dokurnentation aller Proben, Gr15J!,en und Daten unrnittelbar auf
der Bohrlokation, die zeitlichen Ver1lnderungen unterliegen, kontinuierlich
erfaf),t werden rnOssen und/oder die Basis fOr nachgeschaltete
Spezialuntersuchungen darstellen. 1m Rahmen der geowissenschaflichen
Gerneinschaftsforschung ergeben sich folgende Hauptaufgaben:

- Beschreibung und erste Untersuchungen der in den geplanten KTB-Bohrungen
(Vor- und Hauptbohrung) angetroffenen Gesteine

- Erste Analyse der in diesen Gesteinen vorkonmenden flOssigen und gasf15rrnigen
Bestandteile (Gesteinsfluide)

- Obernahrne aller von den Arbeitsgerneinschaften definierten Untersuchungen vor
Ort:
- DurchfOhrung der Untersuchungen, Messungen und Analysen, die auf der

Bohrlokation selbst ohne ZeitverzOgerung durchgefOhrt werden rnUssen
- Probenauswertungen, die kurzfristige Entscheidungen aber die Art des

Bohrens, die DurchfOhrung von Messungen und Tests und der Probennahrne
irn Bohrloch errn5g1ichen

- Erstellung erster wissenschaftlicher Berichte, die die Basis fOr
gezielte Probennahrnen weiterfOhrender Untersuchungen bilden

- Probenverwaltung vor Ort (geologisches Zentralrnagazin).

3.4.3 Arbeitsrichtungen uOO Ziele

Entsprechend Abb. 1 sind irn geplanten KTB-Feldlabor folgende Arbeitsrichtungen
vertreten:

- Bohrungsbearbeitung
- C~logie/Tektonik

- Petrologie/Petrographie
- Geochemie
- Geophysik.

Die zuerst aufgefOhrte Bohrungsbearbeitung hat u. a. das Ziel, far die
verschiedensten Aufgaben Proben zu entnehrnen, SpOlungsdaten zu errnitteln und
Bohrpararneter fOr die geowissenschaftliche Auswertung zu erfassen. Bei der
Arbeitsrichtung Geologie/Tektonik stehen auf der Bohrlokation Fragen zur
Lithostratigraphie, zur Struktur und
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AUSSCHNITT AUS EINEM SAMPLERLOG
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zum Gefage im Vordergrund. 1m Rahrren der drei anderen geowissenschaftlichen
Arbeitsrichtungen werden als Hauptaufgaben Gesteinsbestirrmungen,
gasanalytische 11essungen, Untersuchungen zur Fluid- und Feststoffchemie sowie
Untersuchungen der Gesteinseigenschaften und zur Spannungsrelaxation ohne
SiJrulation der P/'I'-Bedingungen durchgefahrt. Die Resultate aller
Untersuchungen vor art werden als Bohrergebnis zusanmengefall.t und sowohl
computergestatzt gespeichert und verarbeitet als auch analog in Form von
~ler- und Feldlaborlogs aufgezeichnet (lIbb. 2 und 3).

3.4.4 Dimension des K'.IB-Fe1dlabo~s

wahrend bei einer konventionellen Industriebohrung nur wenige Wissenschaftler
und/oder Techniker far die Bohrungsverarbeitung vor art eingesetzt werden,
sind beim KTB-Projekt aber 30 wissenschaftler und Techniker far die
Bohrungsbearbeitung und die wissenschaftlichen Routinearbeiten im Feldlabor
eingeplant. Dieser Aufwand in der geowissenschaftlichen Analyse unrnittelbar
auf der Bohrlokation drackt sich auch im Raurrbedarf far das KTB-Feldl~or aus.
wahrend bei einer konventionellen Bohrung das Feldlabor nur etwa 30 m Flache
umfall.t (Abb. 4), geMrt zum geplanten KTB-Feldlabor einschlieJllich aller
Labors, praparations- und Aufbereitungsraume, Arbeitszirrmer far standige
vlissenschaftler und Techniker sowie far Gastforscher ein etwa 20facher
~umbedarf (Abb. 5). Hinzu korrmt ein weiterer Raumbedarf von mehreren hundert
m Flache fur das geplante geowissenschaftliche Zentralmagazin, in dem etwa
8 - 10 000 III Kernmaterial, rnehrere tausend Proben der BohrspGlung und etwa
30 000 - 45 000 SpGlproben und das gesamte praparierte Probenmaterial
(Kalotten, Plugs, An- und DUnnschliffe) aufbewahrt werden sollen.

"

GI ••n:.i'il.nlXCH~4•• 1

kr"l~": " .....1. f-}CO

Drl.,,,,...l.'
• III I

. . ... ~ ....

.. ..... , ..: ....

..,

! .
o·

.... ~-I~~"~':::::I ..

Boh,.
Fort.ch,.ilt
1_I"t: I,all.

... .. lot • I""
_._,!~~~I ..11

O ,.,tll.t.
", 1 •••

".t"O'il,.~phi.

Computer Darstellung eines Samplerlogs ~u~
Abb.3

Niedersachsisches Landesaml fur BOdenlorschung

149 -

zum Gefüge im Vordergrund. Im Rahmen der drei anderen gecwissenschaf fliehen
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gasanalytische Messungen r Untersuchungen zur Fluid- und Feststoffchemie sowie
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Simulation der P/T-Bedingungen durchgeführt. Die Resultate aller
Untersuchungen vor Ort werden als Bohrergebnis zusammengefaßt und sowohl
computergestützt gespeichert und verarbeitet als auch analog in Form von
Sanpier- und Feldlabor logs aufgezeichnet (Abb. 2 und 3 ) .
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und/oder Techniker für die Bohrungsverarbeitung vor Ort eingesetzt werden/
sind beim KTB-Projekt über 30 Wissenschaftler und Techniker für die
Bohrungsbearbeitung und die wissenschaftlichen Routinearbeiten im Feldlabor
eingeplant. Dieser Aufwand in der geowissenschaftlichen Analyse unmittelbar
auf der Bohrlokation drückt sich auch im Raumbedarf für das KTB-Feldlabor aus.
Während bei einer konventionellen Bohrung das Feldlabor nur etwa 30 nr Fläche
umfaßt (Abb. 4) / gehört zum geplanten KTB-Feldlabor einschließlich aller
Labors/ Präparations- und Aufbereitungsräume/ Arbeitszimmer für ständige
Wissenschaftler und Techniker sowie für Gastforscher ein etwa 20facher
Raunbedarf (Abb. 5) . Hinzu kommt ein weiterer Raumbedarf von mehreren hundert
irr Fläche für das geplante geowissenschaftliche Zentralmagazin/ in dem etwa
8 -10  000 m Kernmaterial/ mehrere tausend Proben der Bohrspülung und etwa
30 000 - 45 000 Spülproben und das gesamte präparierte Probenmaterial
(Kalotten./ Plugs/ An- und Dünnschliffe) aufbewahrt werden sollen.
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Art und untersuchungen der Prdlen

Far die Routineuntersuchungen im Feldlabor fallen sowohl abertage am
Bohrlochauslauf als auch direkt im Bohrloch in situ entnorrroene Proben zur
Bearbeitung an (Abb. 6).
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3.4.5 Art und Untersuchungen der Proben

Für die Routineuntersuchungen
Bohrlochauslauf als auch direkt
Bearbeitung an (Abb. 6 ) .
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AIle tlbertage-Proben werden zunachst mit dem im Bohrloch zirkulierenden
Sp1lstrom an die Cberflache gefOrdert bevor sie am Sp1lungsauslauf (in der
Regel im Bereich der Spiilrinne bzw. des SChllttelsiebes) entnornrnen werden
kOnnen. Dabei kann die zeit zwischen der Entstehung des Bohrkleins auf der
Bohrlochsohle und dem Austrag desselben abertage rnehrere Stunden betragen, so
da& bei den tlbertage-Proben stets Teufenkorrekturen durchgefOhrt werden
mJssen. Dagegen handelt es sich bei den Untertage-Proben sowohl beim Kernen
(Bohrkerne, Seitenkerne) als auch beim Testen und bei Zufl~ssungen (Proben
von DST-Tests, Autoklavprobennehrnern u. a.) urn teufengenaue Proben (in situ
Proben) •

FOr die Veranschaulichung der Arbeiten im geplanten KTB-Feldlabor kann hier
nur auf einige Arbeitsbereiche bzw. Untersuchungen naher eingegangen werden.

3.4.5.1 untersuchungen fester Prcilen

Zu den Kernuntersuchungen gehOren u. a. die Kernbeschreibung, die photo
graphische ~~fnahme des ~~terials, die Aufnahrne des Makro- und MikrogefOges,
die mineralogische, erzpetrologische und geochemische Gesteinsanalyse sowie
geophysikalische Untersuchungen zur Ermittlung verschiedener gesteins-
physikalischer Parameter (rnagnetische Suszeptibilitat, remanente
Magnetisierung, elektrische und warmeleitfahigkeit, SChallwellen-
Geschwindigkeit, Porositat, Perrneabilit.~t, Dichte) und die Messung der
naturlichen Radioaktivitat des Probenrnaterials. Soweit rnOglich und
erforderlich werden die gleichen oder modifizierte Aufnahrnen, BestiJmungen,
Untersuchungen und Messungen auch am Bohrklein durchgefuhrt.

Die raurnliche Nachorientierung der Bohrkerne, die Voraussetzung fur
strukturelle Untersuchungen ist, wird durch die Korrelation von
Bohrkernabwicklungen mit elektrischen Bohrlochrnessungen vorgenornmen. Wie
Abb. 7 zeigt, kOnnen die in der Bohrkernabwicklung festgestellten Klufte sehr
gut mit dem Ergebnis der akustischen Televiewer-Messung verglichen werden, so
da& anhand dieser orientiert vorgenornmenen Bohrlochrnessung die Bohrkerne
raurnlich nachorientiert werden kOnnen. Diese Bohrkern-Nachorientierung ist von
wesentlicher Bedeutung fur gefugekundliche und tektonische Untersuchungen und
Interpretationen.

Durch Vergleich von Logs der naturlichen Gammastrahlung von Bohrkernrnaterial
mit entsprechenden Bohrlochmessungen des gleichen Teufenbereichs ist es im
Feldlabor weiterhin rnOglich, besonders bei gro1!.en Bohrlochtiefen auftretende
Unterschiede zwischen Kernteufe, Gestangeteufe und MeP..teufe zu erkunden und
auszugleichen (Ab!:J. 8).

1m Rahmen der rnagnetischen Messungen wird das anfallende Bohrkernrnaterial
bezaglich der rnagnetischen SUszeptibilitat und der remanenten Magnetisierung
untersucht. Zu diesem Zweck werden von den am Feldlabor beteiligten
Universitats-lnstituten Gerate konstruierb die eine einfache, rasche und
zerstOrungsfreie Untersuchung der Proben ermOglichen sollen (Abb. 9).
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Alle über tage-Pr oben werden zunächst mit dem im Bohrloch zirkulierenden
Spülstrom an die Oberfläche gefördert bevor sie am Spülungsauslauf (in der
Regel im Bereich der Spülrinne bzw. des Schüttelsiebes) entnommen werden
können. Dabei kann die Zeit zwischen der Entstehung des Bohrkleins auf der
Bohrlochsohle und dem Austrag desselben übertage mehrere Stunden betragen, so
daß bei den Ubertage-Proben stets Teufenkorrekturen durchgeführt werden
müssen. Dagegen handelt es sich bei den Untertage-Proben sowohl beim Kernen
(Bohrkerne, Seitenkerne) als auch beim Testen und bei Zuflußmessungen (Proben
von DST-Tests, Autoklavprobennehmern u .  a . )  um teufengenaue Proben (in situ-
Proben) .

Für die Veranschaulichung der Arbeiten im geplanten KTB-Feldlabor kann hier
nur auf einige Arbeitsbereiche bzw. Untersuchungen näher eingegangen werden.

3.4.5.1 Untersuchungen fester Proben
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graphische Aufnahme des Materials, die Aufnahme des Makro- und Mikrogefüges,
die mineralogische, erzpetrologische und geochemische Gesteinsanalyse sowie
geophysikalische Untersuchungen zur Ermittlung verschiedener gesteins-
physikalischer Parameter (magnetische Suszeptibilität, remanente
Magnetisierung, elektrische und Wärmeleitfähigkeit, Schallwellen-
Geschwindigkeit, Porosität, Permeabilität, Dichte) und die Messung der
natürlichen Radioaktivität des Probenmaterials. Soweit möglich und
erforderlich werden die gleichen oder modifizierte Aufnahmen, Bestimmungen,
Untersuchungen und Messungen auch am Bohrklein durchgeführt.

Die räumliche Nachorientierung der Bohrkerne, die Voraussetzung für
strukturelle Untersuchungen ist, wird durch die Korrelation von
Bohrkernabwicklungen mit elektrischen Bohrlochmessungen vorgenormen. Wie
Abb. 7 zeigt, können die in der Bohrkernabwicklung festgestellten Klüfte sehr
gut mit dem Ergebnis der akustischen Televiewer-Messung verglichen werden, so
daß anhand dieser orientiert vorgenormenen Bohrlochmessung die Bohrkerne
räumlich nachorientiert werden können. Diese Bohrkern-Nachorientierung ist von
wesentlicher Bedeutung für gefügekundliche und tektonische Untersuchungen und
Interpretationen .

Durch Vergleich von Logs der natürlichen Gammastrahlung von Bohrkernmaterial
mit entsprechenden Bohrlochmessungen des gleichen Teufenbereichs ist es im
Feldlabor weiterhin möglich, besonders bei großen Bohrlochtiefen auf tretende
Unterschiede zwischen Kernteufe, Gestängeteufe und Meßteufe zu erkunden und
auszugleichen (Abb. 8) .

Im Rahmen der magnetischen Messungen wird das anfallende Bohrkernmaterial
bezüglich der magnetischen Suszeptibilität und der remanenten Magnetisierung
untersucht. Zu diesem Zweck werden von den am Feldlabor beteiligten
Universitäts-Instituten Geräte konstruiert, die eine einfache, rasche und
zerstörungsfreie Untersuchung der Proben ermöglichen sollen (Abb. 9) .
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VERGLEICH DER GAMMASTRAHL-LOGS VON KERN UND BOHRLOCH

Grayburg-San Andres, Andrews County, Texas

Abb. 8
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VERGLEICH DER GAMMASTRAHL-LOGS VON KERN UND BOHRLOCH
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Das gleiche gilt far die Messung der SChallwellengeschwindigkeiten an
Bohrkern- und Bohrkleirunaterial wie Abb. 10 verdeutlichen solI. Ober Rechner
verstellbare Ultraschallschwinger zur Refraktionsmessung und
Transmissionsmessung an Bohrkernen sowie fCr die Transmissionsmessung am
Bohrklein sollen die Durchschallung dieses Materials erm5glichenf das in
Wasser gelagert wird. Zur gesamten l\llsrCstung geMren atillerdem ein
Illp.llsgenerator zur Ansteuerung der Ultraschallschwinger f ein Transienten
Recorder zur Digitalisierung und Zwischenspeicherung der Me19Nerte und eine
Rechnereinheit zur Mef),datenerfassung und Steuerung der Aufnehmer und der
Bohrkerndrehung. Zu diesem zweck sind die Bohrkerne auf Rollen drehbar
gelagert.
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Transmissionsmessung an Bohrkernen sowie für die Transmissionsmessung am
Bohrklein sollen die Durchschallung dieses Materials ermöglichen, das in
Wasser gelagert wird. Zur gesamten Ausrüstung gehören außerdem ein
Impulsgenerator zur Ansteuerung der Ultraschallschwinger, ein Transienten-
Recorder zur Digitalisierung und Zwischenspeicherung der Meßwerte und eine
Rechnereinheit zur Meßdatenerfassung und Steuerung der Aufnehmer und der
Bohrkerndrehung. Zu diesem Zweck sind die Bohrkerne auf Rollen drehbar
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2) TRANSIENTENRECORDER ZUR DIGfTALISfERUNG UNO ZWISCHENSPEICHERUNG DER MeOwERTE
3) RecHNEREINHEIT ZUR MeOOATENERFASSUNG UNO STEUERUNG DER AUFNEHMER UNO DER BOHRKERNDREHUNG
~) ULTRASCHALLSCHWINGER (SENDER/AuFNEHMER), UBER ReCHNER VERSTELlBAR - ZUR REFRAKTIONSMESSUNG
5) UlTRASCHALlSCHWINGER (SENDER/AuFNEHMER), UeER ReCHNER VERSTELLBAR - ZUR TRANSMISSIONSMESSUNG
6) BOHRKERN. AUF ROLLEN DREHBAR GELAGERT, STEUERUNG UeER ReCHNER
7) ANORDNUNG ZUR DURcHscHALlUNG VON BOHRKLEIN/KERNBRUCHSTUCKEN IN WASSER
8) ULTRASCHALLSCHWINGER FUR TRANSMISS(ONSMESSUNG

(nach GEBRANDE 1986)

SCHEMA DER ULTRASCHALL-GESCHWINDIGKEITSMESSUNGEN
~u[ID1M KTB-FELDLABOR

Abb.l0
-

Alle ermittelten Daten werden im Rahmen der Routineuntersuchung kontinuierlich
zusammengestellt und als Log gegen die Teufe aufgetragenf urn Veranderungen im
Bohrprofil feststellen zu k5nnen (vergl. Abb. 11).
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Alle ermittelten Daten werden im Rahmen der Routineuntersuchung kontinuierlich
zusainnengestellt und als Log gegen die  Teufe aufgetragen, um Veränderungen im
Bohrprofil feststellen zu können (vergl. Abb. 11 ) .
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( abgeände r t  nach ANDREWS e t  a l . ,  19751

ZUSAMMENSTELLUNG PHYSIKALISCHER PARAMETER
(DSDP LEG XXX)

Abb.11
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3.4.5.2 lkltersuchung flilssiger Prcben

Die auf der Bohr1okation anfallenden flassigen Proben entstarrrnen entweder
oberti'lgigen Probennahmen aus der Bohrspa1ung, aus zuflassen und sonstigen
Wasserproben (z. B. Abwasser) und/oder, soweit mOglich una erforderlich,
auch aus Probekarrrnern von DS'I'-Tests oder Autok1avprobennehmern. Zum
~xbeitsprogramm geharen fo1gende Aufgabenbereiche:

- Ermitt1ung physika1ischer Parameter
- Untersuchung chemischer Parameter
- Durchfahrung von Tracer-Ana1ysen.

Zu den geowissenschaftlich re1evanten Parametern geharen vor allem Messungen
der Temperatur, der Leitfahigkeit, des Redoxpotentia1s und der pH-Werte der
zirkulierenden Spli1ung. Filr die SpiJ1ungsaberwachung und die Erstellung eines
Gradienten-Profils sind diese Parameter sowohl am Ein1auf a1s auch am Aus1auf
der Bohrung zu erfassen.

1m KTB-Feld1abor werden entsprechend l\bb. 12 far die Kationen-Ana1yse ein IeP
AES und far die Anionen-Analyse ein Ionenchrornatograph zur Verfagung stehen.
Daraber hinaus kannen mit den erwahnten Geri'lten auch Veranderungen in der
Konzentration von Tracern ermitte1t werden, die der SpI11ung far Testzwecke,.
Errnitt1ung von Zuf1~onen, Kontro11e der Zuf1uBtests) zugemischt werden.
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3.4.5.2 Untersuchung flüssiger Proben

Die auf der Bohrlokation anfallenden flüssigen Proben entstammen entweder
obertägigen Probennahmen aus der Bohrspülung/ aus Zuflüssen und sonstigen
Wasserproben (z. B.  Abwasser) und/oder# soweit möglich und erforderlich#
auch aus Probekammern von DST-Tests oder Autoklavprobennehmern. Zum
Arbeitsprogramn gehören folgende Aufgabenbereiche:

- Ermittlung physikalischer Parameter
- Untersuchung chemischer Parameter
- Durchführung von Tracer-Analysen.

Zu den geowissenschaftlich relevanten Parametern gehören vor allem Messungen
der Temperatur# der Leitfähigkeit# des Redoxpotentials und der pH-Werte der
zirkulierenden Spülung. Für die Spülungsüberwachung und die Erstellung eines
Gradienten-Profils sind diese Parameter sowohl am Einlauf als auch am Auslauf
der Bohrung zu erfassen.

Im KTB-Feldlabor werden entsprechend Abb. 12 für die Kationen-Analyse ein ICP-
AES und für die Anionen-Analyse ein lonenchromatograph zur Verfügung stehen.
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tbtersuchung gasf15rmiger Prd:len

Neben der Kationen- und Anionen-Analyse der Bohrspalung stellt die
routinemaBige Analyse der zutage geforderten Gase ein wichtiges Instrument ?ur
Erfassung der durchteuften gasfQhrenden Gebirgsabsdmitte und son,it
wahrscheinlich permeabler Zonen dar, die far die Ermit.tlung der Fc'gsan"keiten
von Gebirgsfluiden von groJ),em Interesse sind. Es ist vorgesehen, Gaskoll2:en
trationen und gasformige Bestandteile sowohl aus clem Spalst.rom in der
Spalrinne als auch in nichtkontaminierten p~slaufsyst.emen (Bypass,
Gasabscheider) zu untersuchen. Beide Analysen erfolgen automatisch online mit
einem Gaschromatographen und einem proze£gassektorfeld-~~ssenspektrometer. Die
besonders interessierenden Gase sind in Abb. 12 wiedergegeben.

3.4.5.4 (berwae:hung der Bohrsr-IDung

Die schematische Obersicht zur Oberwachung der BohrspQlung (Pbb. 13)
verdeutlicht, d~ aIle Parameter stets am Ein- und P~slauf zu ermitt.eln sind,
UI)l Ver1!nderungen der BohrspQlung w1llirend des SpQlungsumlaufes im BohrJoch
bestimnen zu k5nnen.

Spulungsdruck ~I
Ourchfluf'lmenge ~

~y's.-chem. Sp.ulung§.::
~genschQften

- Dlehte

_ Temperatur

_ elektrischer Widersland

- Viskosilot

- Chemismus

Sp(j[ung I
+
~'IJr-=+~j' Ii
~ i f) Bohrstrang

~~I' [t
.'. ~'. '6"~ohrloch-I' ( ;!% wand

~ i ; I;;
~i

. ~
;!I ~

~. ,I ~-1 RoUenmeil1el

,%

I;lhys,-chem. S~g§.:..

~genschQflen

- Diehle

_ Temperatur

_ elektrischer Widcrsland

- Viskosital

- Chemismus

+
Bohrklein.

Fremdfluide und ·gase

SCHEMA ZUR OBERWACHUNG DER BOHRSPOLUNG G3,u~
Abb.13

Dietrich 9/66
Niedersachsisches landesaml fur Bodenforschung

160 -

3 .4.5 .  3 Untersuchung gasförmiger Proben

Neben der Kationen- und Anionen-Analyse der Bohrspülung stellt  die
routinemäßige Analyse der zutage geförderten Gase ein wichtiges Instrument zur
Erfassung der durchteuften gasführenden Gebirgsabschnitte und somit
wahrscheinlich permeabler Zonen darr die für die Ermittlung der Wegsamkeiten
von Gebirgsfluiden von großem Interesse sind. Es ist vorgesehen > Gaskonzen-
trationen und gasförmige Bestandteile sowohl aus dem Spülstrom in der
Spülrinne a ls  auch in nichtkontaminierten Auslaufsystemen (Bypass/
Gasabscheider) zu untersuchen. Beide Analysen erfolgen autoniatisch online mit
einem Gaschromatographen und einem Prozeßgassektorfeld-Massenspektrometer . Die
besonders interessierenden Gase sind in Abb. 12 wiedergegeben.

3.  4 .5 .  4 Überwachung der Bohrspülung

Die schematische Übersicht zur Überwachung der Bohrspülung (Abb. 13)
verdeutlicht/ daß alle Parameter stets am Ein- und Auslauf zu ermitteln sind/
um Veränderungen der Bohrspülung während des Spülungsumlaufes im BohrJoch
bestimmen zu können.
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Zus1l.tzlich zur kontinuierlichen Bearbeitung sind bei Bedarf feste Proben,
Flilssigkeiten und gasfOrmige Bestandteile bei entsprechenden
diskontinuierlichen Probennahmen im Feldlabor zu bearbeiten. Hierzu gehOren z.
B. Seitenkerne, Sedimentrohrproben, eingesetzte Markierungsmittel (Tracer) und
Proben, die bei Tests im Bohrloch entnomnen werden.

Soweit ml5glich, sollen die hier aufgefOhrten Untersuchungen w1l.hrend des
Abteufens beider Bohrungen, d. h. sowohl der Vor- als auch der Hauptbohrung
durchgefilhrt werden, urn beide Bohrungen optimal miteinander korrelieren zu
kOnnen.

Das Abteufen der mindestens 3 000 m tiefen KTB-Vorbohrung ist fOr die
Bearbeitung der Hauptbohrung von groJ!,er Bedeutung, da die im Feldlabor
installierten Ger1l.te und angewandten Methoden im Dauerbetrieb getestet und
ihre jeweilige Aussagekraft durch Vergleich mit verschiedensten Methoden
OberprOft werden kann. Hierbei ist u. a. bevorzugt zu erkunden, welche
Arbeitsrichtungen und M~verfahren fOr rasche Entscheidungen geeignet sind.
Dabei handelt es sieh urn Entscheidungen Ober die Art des Bohrens, d. h. den
Hechsel vorn vollbohren (Me:illeln) zum Kernen, die erforderliche DurchfOhrung
von Messungen und Tests sowie der in situ-Probennahme im Bohrloch.

1m Hinbliek auf lokationsbezogene Fragestellungen ist das KTB-Feldlabor im
wesentlichen lokationsunabMngig. Mittelbar werden die Untersuchungen und
probenauswertungen im Feldlabor jedoch beeinfluJ1b wenn es sieh urn ein
Bohrloch mit geringer stabilit1l.t handelt. In einem solchen Fall m1ssen zur
C..arantie der Bohrlochstabilitat korrplexere SpOlungen eingesetzt werden, die
die Aussagekraft insbesondere der SpOlungsuntersuchungen beeintr1l.chtigen
werden. Zum anderen kOnnen instabile Bohrlochverh1l.1tnisse verhindern, daP..,
solange die SChwierigkeiten im Bohrloch nieht eindeutig beherrscht werden,
keine Bohrkerne gezogen werden kOnnen.

wahrend korrplexere SpOlungen die Interpretierbarkeit der SpOlungsanalytik
beeintr1l.chtigen kOnnen, werden in erbohrbaren Bereichen mit Mheren
Temperaturen st1l.rkere Wechselbeziehungen zwischen SpOlung und Gebirge
stattfinden, die aufgrund erh5hter Kationen- und Anionengehalte die
Aussagekraft der Ergebnisse erh5hen wird.

1m Rahmen der Dokurnentation und der Darstellung der bei der
['Ohrungsbearbeitung und im Feldlabor erzielten Ergebnisse ist in der Regel
davon auszugehen, daP.. die gewonnenen Daten fOr Entscheidungsprozesse und fOr
die Durchfahrung weiterfahrender Spezialuntersuchungen groJ!,e Bedeutung
besi tzen.

3.4.6 Zusamnenfassung

Die zusaITlTlenstellung aller im KTB-Feldlabor durchzufOhrenden
Rout.ineuntersuchungen (Abb. 14) hebt einen Bereich der kontinuierlichen
Bearbeitung der in, Feldlabor und bei der Bohrungsbearbeitung anfallenden
Proben und Daten hervor. Zu diesem Korrplex gehort die Untersuchung fester,
nOssiger und gasf5rmiger Proben unter Einbeziehung bohr- und
spOlungstechnischer Parameter und Logs verschiedener elektrischer
Bohrlochmessungen, soweit sie far die Arbeiten im Feldlabor unmittelbar
benotigt werden.
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